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150 . OhhSchüler an den Wiener Volks - ,Haupt - undSonderschulen imSchul¬
jahre 1930/31 .

Aus dem amtlichen Bericht des Stadtschulrates für Wien .
Soeben erschien der vom geschäftsführenden zweiten Präsi¬

denten des Stadtschulrates für Wien Otto Glöckel erstattete Bericht über
die Wirksamkeit des Stadtschulrates während des Schuljahres 1930/31 .

Aus dem Bericht geht hervor ,dass imBerichtsjahre
150 . OhhKinder die Wiener öffentlichen und priwaten Volks - ,Haupt - undSon¬
derschulen besuchten .Von den Schülern waren 74 . 503Knaben und 75 . 541Mäd - ¬

chen .Gegenüber dem Schuljahre 1929/30 war die Zahl der Schulkinder imBe¬
richtsjahre um . 160grösser ,da im Schuljahre 1929/30 die Wiener öffent - ¬

lichen und privaten Volks - ,Haupt - undSonderschulen bloss von 143 . 884Kin¬
dern ,und zwar von 71 . 661Knabenund 72 . 233Mädchenbesucht wordenwaren .
Die sogenannten " Einjährigen Lehrk urse "besuchten im Berichtsjahre 868
Schüler ;157 Kinder erhielten häuslichen Privatunterricht .

Im Wiener öffentlichen Schulwesen wirkten ,wie der Bericht

feststellt ,im Schuljahre 1930/31 an den Volks -und Hauptschulen insgesamt
. 334Lehrpersonen ,nämlich . 514Lehrer und . 820Lehrerinnen .Vonden

Lehrkräftenerteilten . 358Lehrer und . 910LehrerinnenVolksschulunter¬
richt und1,156 Lehrer und910LehrerinnenHauptschulunterricht . 801Lehrper¬
sonen erteilten Religionsunterricht und 192 Lehrerinnen Unterricht in weib¬
lichen Handarbeiten .Im schulärztlichen Dienst standen 19Aerzte .

Im Schuljahre 1930/31 beschäftigte sich die Oeffentlichkeit
ausserordentlich mit den Fragender Schülerbeurteilung ,wieNotenklassifi¬
kation oder Schülerbeschreibung ,und mit der Frage der Abschaf fung der Be¬

mestralzeugnisse .Darüber besagt der Bericht ,dass der Stadtschulrat ,umeine
Ueberblick über die Stellung der Lehrkörper zu Reformmassnahmenauf demGe¬
biete der Schülerbeurteilung zu erhalten ,die Lehrerschaft der Volks - ,
Haupt -und Sonderschulen befragt habe ,wie sich der Lehrkörper zur Ab¬
schaffung der Klassifikation aus Betragen und Fleiss in allen Zeugnissen
oder nur im Entlassungszeugnis und zur Abschaffung des Halbjahrszeugnisses

stelle . DieErhebungergab ,dassdie Mehrheitder LehrkörperderAufhebung
der Klassifikation aus Betragen und Fleiss im Entlassungszeugnis zustimmte .Unterrichtü .
Daraufhin stellte der Stadtschulrat beim Bundesministerium/den Antrag ,No- ¬
ten aus Fleiss und Betragen in den Entlassungszeugnissen derVolks - und
Hauptschulenentfalmen zu lassen .Der Bericht führt über diese Frageweiter
aus ,dass mit dieser Stellungnahmedes Stadtschulrates die Aktion zurReform
der Schülerbeurteilung nicht als abgeschlossen zu betrachten sei unddie
Diskussionin Fachkreisenund in der Elternschaft nicht zur Ruhekommen
werde . Derzeitsei allerdings an eine tiefergehende Reform nicht zudenken ,
da die Voraussetzungen zu einer solchen noch fehlen . Wasverläufig geleistet
werden könne ,sei zunächst gründliche Behandlung der Fragen derSchülerbe¬
urteilung in Lehrerkonferenzen und Arbeitsgemeinschaften undpädagegische
Aufklärung der Eltern ,Die Eltern müssen vor allem über denpädagogischen
Wertder Beurteilungder Schüler undihrer Leistungenaufgeklärtwerden ,
weilUeberwertungundUnterwertungdesSchulurteilesschweren ,nichtmehr
gutzumachendenerziehlichen Schadenbei den Kindernanrichtenkönnen .

. - ¬
Die Wärmestubenumvier Stundenlängergeeffnet .Wiedas städtische Wohlfahrtsamtmitteilt ,werdendievon

der Gemeinde Wien vorwalteten Wärmestuben wegen des Kälteeinbruches von
heute an täglich umvier Stunden länger ,nämlich von 6 Uhr abends bis 8
Uhr früh ,in Betricbsein .
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